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„Dycos D‘Or“ gewinnt Hamburger Derby
Kathleen Keller aus Luhmühlen führt Hengst aus dem Stall von Uli Bünger zum Dressur-Sieg

nd Drögennindorf. Mit zehn 
Jahren ist er jetzt das erste 
Mal bei einem Dressur Derby 
„fremdgegangen“. Und das mit 
großem Erfolg. Die Rede ist von 
dem Hengst „Dycos D‘Or“, ein 
Sohn von „Don Marcello“ und 
einer Staatsprämienstute von 
„Weltmeyer“. Sein Stall steht in 
Drögennindorf, wo das Tier bei 
Uli Bünger, seinem Züchter, ge-
boren wurde.

Schon mit zwei Jahren fiel 
der Hengst durch Schönheit 
und Bewegungsstärke auf. Die 
Vorstellung bei der Körung in 

Redefin brachte ihm ein positi-
ves Urteil ein. Von da an kam 
er als Zuchthengst in Mecklen-
burg-Vorpommern zum Deck-
einsatz. Seine in Redefin abge-
legte Hengstleistungsprüfung 
gewann er in der Dressur mit 
Abstand. Mit fünf Jahren hol-
te ihn Familie Bünger wieder 
nach Hause, wo er der Boxen-
nachbar seines Vaters, dem be-
triebseigenen Deckhengst „Don 
Marcello“ wurde.

Von dem Tag an kümmerte 
sich Mike Bünger um die Aus-
bildung von „Dycos D‘Or“. Der 

Erfolg sollte nicht lange auf 
sich warten lassen. Lerneifrig 
und voller Talent in der Dres-
sur erreichten Ross und Reiter 
bald die höchsten Erfolge in der 
schweren Klasse der Dressur. 
Nachdem das Paar zehnmal 
eine S-Dressur gewonnen hatte, 
wurde Mike Bünger das Golde-
ne Reitabzeichen verliehen. Die 
Erfolge gingen ununterbrochen 
weiter. Als nun das Hambur-
ger Derby nahte, war die junge 
hochtalentierte Kathleen Keller 
aus Luhmühlen gerade ohne 
passendes Pferd und wollte ger-

ne in Hamburg an den Start ge-
hen. Da zur U-25-Prüfung nur 
Reiter unter 25 Jahren zugelas-
sen werden und Bünger schon 
älter ist, ging Kathleen Keller 
mit „Dycos D‘Or“ an den Start 
– mit Erfolg.

In der Qualifikationsprüfung, 
dem Rosemarie-Springer-Preis, 
gewann das Paar und zog ins Fi-
nale ein. Auch dort wurden der 
Vorzeige-Hengst und die junge 
Reiterin den Erwartungen ge-
recht: Kathleen Keller gewann 
mit Dycos D‘Or das Finale beim 
Hamburger Dressur Derby.

Kathleen Keller hat auf dem Hengst „Dycos D‘Or“ von Mike Bünger den 
Hamburger Dressur Preis gewonnen.� Foto: nh

Wiedersehen auf dem 
SOS-Hof Bockum

Ehemalige der Volksschule Rehlingen kehren alle zwei Jahre zurück

jk Rehlingen/Bockum. Be-
reits zum siebten Mal trafen 
sich jetzt auf dem SOS-Hof in 
Bockum die Jahrgänge 1931 
bis 1940 der ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler in der 
Volksschule Rehlingen. Orga-
nisator Friedhelm Meyer hatte 
sich erneut wieder viel Mühe 
gegeben, um seine, zum Teil 
weit verstreut lebenden, eins-
tigen Schulkameradinnen und 
–kameraden zu versammeln. 

Während viele direkt in und um 
Amelinghausen geblieben sind, 
kamen andere aus Kürten im 
Bergischen Land, Verden und 
Dannenberg angereist. „Unge-
fähr drei Viertel aller ehema-
ligen Volksschüler aus diesem 
Zeitraum sind da. Das finde ich 
toll“, sagte der 75-Jährige, der 
gleichzeitig für die fidele Trup-
pe auch immer noch den Bus 
chauffiert.

Früher sei sogar der Klas-

senlehrer Emil Jordan noch re-
gelmäßig zu den Treffen seiner 
einstigen Eleven gekommen, 
inzwischen sei er allerdings im 
Alter von 91 Jahren verstorben, 
ebenso wie drei einstige Mit-
schüler, so Meyer. Das Treffen 
der Rehlinger Volksschulabgän-
ger findet alle zwei Jahre statt. 
Das nächste Mal wollen sich 
die Rehlinger bei einem Schul-
kameraden im Bergischen Land 
treffen. Dass so viele einstige 

Mitschülerinnen und –schü-
ler dauerhaft Interesse an die-
sen Zusammenkünften haben, 
führt Meyer darauf zurück, dass 

in der Volksschule Rehlingen 
seinerzeit die ersten bis vierten 
sowie die fünften bis achten 
Klassen zusammen unterrichtet 

wurden. Da sei wohl ein etwas 
anderer Zusammenhalt ent-
standen, als es heute üblich ist, 
vermutet der rührige 75-Jährige.

Zum siebten Mal trafen sich die Ehemaligen der Volksschule Rehlingen. Organisiert hatte die Zusammenkunft 
auf dem SOS-Hof in Bockum Friedhelm Meyer (hinterste Reihe, 2.v.r.).� Foto: jk

Wind um Nase, Worte im Gepäck
Anna Magdalena Bössen reist mit dem Rad durch Deutschland, rezitiert gegen Kost und Logis Gedichte

emi Kirchgellersen. Ein 
Fahrrad, ein Koffer voller Poe-
sie und im Kopf die Frage: „Bin 
ich Deutschland? Und wenn 
ja, wer sind wir?“ – auf der Su-
che nach Antworten reist die 
Sprechkünstlerin Anna Magda-
lena Bössen durch die gesamte 
Republik. Die 34-Jährige tritt 
mit ihrem Literaturprogramm 
„Deutschland. Ein Wandermär-
chen“ gegen Kost und Logis 
überall dort auf, wo Leute sie 
haben wollen: Im Wohnzim-
mer, auf der Wiese oder im Kul-
turzentrum. Am 10. Mai machte 
sich Anna Magdalena Bössen in 
Hamburg mit einem Traum auf 
die Reise: Ein anderes Gefühl 
zu Deutschland zu bekommen, 

ihrem Heimatland, für das sie 
sich manchmal schämt. Am 
Freitagabend legte sie einen 
Zwischenstopp in Kirchgeller-
sen ein.

Meistens sind es Frauen, die 
Anna Magdalena Bössen zu 
sich einladen. So auch diesmal. 
Spontan bat Frederike Gollers 
Nachbarn, Freunde und Ver-
wandte zum Auftritt der Dip-
lom-Sprecherin. Eine Handvoll 
Menschen hat es sich im Halb-
kreis auf Stühlen und Sofapols-
tern gemütlich gemacht. In ihrer 
Mitte Anna Magdalena Bössen, 
die kraft ihrer Worte Heinrich 
Heine, Ernst Jandl und Johann 
Wolfgang von Goethe lebendig 
werden lässt. Im Kirchgellerser 

Wohnzimmer könnte man eine 
Stecknadel fallen hören.

Wie in Anna Magdalena Bös-
sen die Idee reifte, Deutschland 
mit dem Fahrrad zu erkunden, 
weiß die 34-Jährige selbst nicht 
mehr so genau. Irgendwann 
sei sie einfach an den Punkt 
gekommen: „Ich will los, aber 
gar nicht weg“, erzählt sie und 
lacht. Das Rad wählte die Ham-
burgerin als Transportmittel 
aus, weil sie es liebt, wenn ihr 
der Wind um die Nase weht. 
„Und ich glaube, dass man ein 
Land nur kennenlernt, wenn 
man entschleunigt.“ Deutsch-
land auf die Spur zu kommen, 
das ist der Gedanke, der der 
34-Jährigen jeden Tag aufs 

Neue Rückenwind verleiht.
Anna Magdalena Bössen sitzt 

auf einem Stuhl im Kirchgel-
lerser Wohnzimmer, auf ihrem 
Schoß der gelbe Lederkoffer. 
„Bist du Deutschland?“, spricht 
sie einen Mann im Publikum 
an. Und nach Heinrich Heines 
„Deutschland. Ein Wintermär-
chen“ will sie wissen: „Was 
ist hier, Jammertal oder Him-
melreich?“ Die Antworten der 
Menschen, ihre Träume, Mei-
nungen und Stimmungen sam-
melt die Sprechkünstlerin. Sie 
sollen irgendwann in ein Buch 
einfließen. Auch in einem Büh-
nenprogramm will die 34-Jähri-
ge ihre Erlebnisse nach der Rei-
se verarbeiten. 

Denn die Fahrt verändert 
sie – schon jetzt, nach gut zwei 
Monaten. „Ich hatte vorher ein 
gewisses Bild von Deutschland: 
Eine Regierung, die ich kriti-
siere, Deutsche, die ihre Hand-
tücher auf die Sonnenstühle 
legen, unsere Vergangenheit. 
Wenn ich jetzt Deutschland 
sage, sehe ich Menschen, ihre 
Geschichten, Bilder vor mir. 
Und alle, die mich bis jetzt auf-
genommen und begleitet haben, 
sind schon Teil meiner Fami-
lie.“ Auch die Zuhörer aus dem 
Wohnzimmer in Kirchgellersen, 
die Bössen mit langanhalten-
dem Applaus verabschieden.

Weitere Informationen unter 
www.ein-wandermaerchen.de

Sprechkünstlerin Anna Magdalena Bössen reist seit 10. Mai mit dem Fahrrad durch ganz Deutschland. Im Gepäck ein Literaturprogramm, im Kopf die Frage: „Bin ich Deutschland? Und wenn 
ja, wer sind wir?“ Nach dem Zwischenstopp am Freitag in Kirchgellersen, trat sie am Sonnabend in einer Buchhandlung in Salzhausen auf.� Foto: t&w

Entenjagd
im Waldbad

lz Salzhausen. Die Jagdsai-
son ist eröffnet: Am Sonnabend, 
26. Juli, findet im Waldbad Salz-
hausen die zweite Salzhäuser 
Entenjagd statt. Ab 14 Uhr kön-
nen große und kleine Entenjä-
ger wieder auf die Jagd gehen.

Nach dem großen Spaß im 
vergangenen Jahr und auf-
grund der zahlreichen Nach-
fragen wird die lustige Jagd im 
Schwimmerbecken in diesem 
Jahr wiederholt. Schnelligkeit 
und Fleiß werden auf einer 
Strecke von zweimal 50 Metern 
belohnt. Zwei Teams treten auf 
drei zusammengebundenen Au-
toreifenschläuchen gegeneinan-
der an. Gleichzeitig gilt es dabei 
so viele Enten wie möglich aus 
dem Wasser zu sammeln. 

Ein Team besteht aus drei 
Personen, Alter und Geschlecht 
dürfen dabei gerne gemischt 
werden. Anmeldungen sind so-
wohl als Team als auch einzeln 
möglich. Startgeld wird nicht 
erhoben, lediglich der Eintritt 
ins Waldbad ist zu entrichten. 
Einzige Bedingung für die Teil-
nahme: Die Entenjäger müssen 
schwimmen können.

Anmeldeschluss ist Montag, 
21. Juli. Anmeldungen ab sofort 
an der Waldbadkasse oder per 
E-Mail an waldbad-salzhausen-
event@web.de.

Ausschuss berät
Krippenkonzept

lz Reppenstedt. Die Kon-
zeption der Kinderkrippe 
Westergellersen diskutiert der 
Ausschuss für Kindertagesstät-
ten, Jugend, Partnerschaft und 
Kultur der Samtgemeinde Gel-
lersen am Dienstag, 1. Juli. Die 
Sitzung beginnt um 19 Uhr im 
Reppenstedter Rathaus.

Auf der Tagesordnung stehen 
zudem die mögliche Neuaus-
richtung des Personalschlüssels 
für die Kindertagesstätten sowie 
der Jahresbericht 2013 über die 
Arbeit im Jugendhaus Kirchgel-
lersen.


